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Zcitun g.
den 7 > Iuly 130 - 4

Mit Großhrrrozlich Badisch >« gnädigstem Privilegle .

I n n h alt -. Carlsruhe — Frankfurt : Rükzug der Oestreicher noch Böhmen — Wien : 2Zstes fran¬
zösisches Armee - Bulletin »— Warschau : Vereinigung der Palen und Russen — Paris — Stvkholmp
Dir Schweden räumen ganz Wrstbolten — London : Expedition.

Deutschland .
6arl - ruhe , vom 6 , Iuly .

Gestern kamen Ihre K . - Hoheit die Frau Crbgrcß-
Hrrzvgin in hiesiger Residenz an .

Frankfurt, - vont .4 . Iuly .
In verflossener Nacht haben Se . Majestät der Läng

» cn Sachsen von Sr . Majestät de» Könige vor» stä«st '
xhalen , der am 1 . d . in DreSicn eingerükt ist , »inen Ku¬
rier « halten , wodurch erster « «ingcladen wird , in seine
von den , Feinde nun völlig geräumten Staaten zuvükzu -
kehren. Man glaubt inzwischen , daß der König von Sach¬
sen noch so lange in hiesiger Stadt verweilen werde, : bis
der vartereitele Schlag an der Donau ausgeführr sryn
wird , dessen Ziel nicht lange weht entfernt seyn dürste.
— Die Oestreicher , welche sich zuleit noch bei Pirna ge-
sezt halten, fanden für gut , die westphäüsche Armee nicht
übzuwarten , sondern über die böhmische Gränze zurükzu »
grhen. Ihr « eigentliche Stärke bestand » «vie man nun
gewiß weiß, aus ao ooo Mann . . .

O e st r e l ch.
' Wien , vom 28 Juny .

(Aus der Münchner Zeitung )
Drei und zwanzigstesBullennderfran -

j ! fischen Arme « in Deutschland . „ Den 25 ,
diß musterte Se . Majestär eine große Bniahl Tr,ltp : ea
kuf dktt Höhen ron Schönbrunn . Man bemerkie eine

prächtige Linie von 8,000 Mann Kavallerie , wovon die
Garde einen Theil aukmachte , und wo sich nicht ein Re¬
giment Kürassiere befand ; dcsg 'eichcn auch »ine Linie von
: ^ o Kanonen. Die Haltung und das martialische Anse-
s.r, n der Truppen enegren die B wunderunz der Zu »
fe. 'ä<r >r. — Srmnadend , den 24 . lükren unsere Truppe »
um 4 Uhr NachmittazS in Raab ein . Am 2Z . marschirte
r-e- kiirgSgefangene Garnison ab ; sie betrug 2,500 Mann .
S «. Majestät übertrug dem Divisiens >,General Narbonnr
daS Kommando dieses Plazes und aller den französische«
Wastrn unttlwrrsrnen Ungarischen Komilale. — Der Her¬
zog von Auerstädt steht vor P « ßourg ; der Feind arbeitet
« n Befestigungs - Werken : man hat ihm bedeuten lasten ,
seine Arbeiten einzustellen , wenn er nicht auf die siied-
f- rkigen Einwohner großes Unglük herbeiziehen wolle . Er
kehrte sich nicht daran ; 4,000 Bomben und Haubizgre«
naten zwangen ihn, seinem Projekt zu entsagen . Aber
das Feuer zündete in dieser unglüklichen Stadt , und mH -
rere Quartiere wurden eingeascherr.

Der Herzog von Ragufa passirte am 22 . wir rer
mee hon Dalmatien die Drav , u . marschirte gegen GräL.
Am 24 . ließ General Vandame zu Mölk zr>o Würtem -
berger unter Kommando de - Majors Kechler einschiffe»^
um fle auf daS ande e

' dlser hinüber zu setzen, und N ch-
richken einzuziehen . DM -nschiffung geschah. Dies , Lrup -
prn schlugen 2 feindliche Kompagnien in die Flucht , und



nähmen zwei Offlziere ' und ^
achtzig Mann vom Regiment

MitrcwSky gefangen . — Der Fürst von Pontecoroo und

die Sächsische Arme ^ sind zu St . Pölten . — Der zu

Linz befindliche Herzog von Danzig ließ durch den Gene¬

ral Mrede eine RekvgncSzirung auf dem linken Ufer vor¬

nehmen . Alle feindlichen Posten wnrden zurükgetrieben .
Man nahm mehrere Offiziere und einige 20 Mann ge¬

fangen . Der Zweck dieser Rekognoszirung war zugleich,
Nachrichten eiazuziehen .

Die Stadt Wien ist reichlich mit Fleisch versehen . Die

Werprvviantirung mit Brvd ist schwieriger wegen der Hin¬

dernisse bei den Mühlen , Di « Subsistenz der Armee ist

fstr mehr als ü Monate gesichert ; sie hat Lebens Mittel ,
Wein und Hülsin - Früchte im Ueberfluß . Der Wein au «
den Kloster - Kellern ist in Magazine gelegt, um davon Ver -

thcilungen unter der Armee zu machen . Auf diese Art

hat man mehrere Millionen Bruteillen gesammelt .

Am 10 . April , in dem nemlichen Augenblick , als der

östreichische General seinen Karakler prvstituirt « , und dem

Könige von Baiern eine Schlinge legte , da er das in öffent¬

liche Papiere eingerükte Schreiten schrieb, wiegelte Ge .ic «

ral Chasteller Tirol auf , und überfiel 700 französische

Kcnscribicte , welche nach Augsburg , wo ihr Regiment laz,

giengen , und im Vertrauen auf den Frieden marschirten .

Sie mußten sich ergeben, wurden zu Gefangenen gemacht
und maffakrirt . Unter ihnen befanden sich 80 Belgier ,
aus der nemlichen Skadtimil Chasteller gebürtig ; i,8oo

zu gleicher Zeit zu Gefangenen gemachte Baiern wurden

gleichfulls maffakrirt . Chasteller , welcher kommandirte , war

Augenzeuge dieser Gräuel , und widersezte sich ihnen nicht

nur nicht , sonder» man beschuldigt ihn , bei dieser Mord -

Szene gelächett zu haben , weil er hoffte , die Tyroler wür¬

den , da sie die Rache für ein Verbrechen scheuten , wofür

sie keinen Pardon hoffen konnten , tiefer in ihre Rebellion

verwickelt werden . — Als der Kaiser diese Barbareien er¬

fuhr, . befand er sich in einer schwierigen Lage ; wollte er

Repressalien gebrauchen , so konnten 20 Generale , 1,000

Offiziere und 80,090 kriegsgefangene Soldaten den Ma¬

nen der unglüklichen so niederträchtig gemordeten Franzo¬

se.» zur Sühne dienen . Aber KrieLs - Gefangene gehören

nicht der Macht , für welche sie kHrvpfttnsie stehen un¬

ter der Sauvezarhe der Ehre und Ervßmuth der Nation ,

welche sie entwaffnet «. — -Ge
^

Majestät kekracht- n de»
Chasteller als einen Landstreicher ; denn ungeachtet der tol '
len Proktamatisnen und der heftigen Reden der Fürsten
des Lothringischen Hauses khnnts man doch unmöglich
glauben , daß sie dergleichen Aevel -Ähaten billigten . Se4
Majestät « rliessen deshalb de» ( bekannten mitgetheilten )
Tagsbefehl , Chasteller betreffend .

Bei der Schlacht von Eßling ward General Dmosnel ,
als er eben eine Depesche an eine vorgerükte Eskadron
überbrachte , durch 25 Uhlanen gefangen genommen . Der
Kaiser von Oestreich , stolz auf diesen so leichten Triumph ,
ließ folgenden Tagsbefehl publizircn :

Abschrift eines Schreiben « de « Kaiser »
von Oestreich an den Erzherzog Karl .

Mein lieber Bruder !

Ich habe erfahren , daß der Kaiser Napoleon den 'Mar¬

quis von Chasteller . ausser dem Völker - Recht erklärt hat .
Dieses ungerechte und den Gebräuchen der Völker ganz
widrige und in den lezten Epochen der Geschichte beispiel¬
lose Betragen zwingt mich, Repressalien zu gebrauchen . —

Deßhalb befehle ich , daß die französischen Generale Du -

rvsnel und Fouler als Geißeln aufbewahrt werden solle » ,
um sie das nemliche Schikjal und dieselbe Behandlung -
welche der Kaiser Napoleon sich gegen Chasteller erlauben
würde , erleiden zu lassen. ES thut meinem Herzen weh ,
einen solchen Befehl zu geben : aber ich bin ihn meinen
braven Kriegern und meinem braven Volke schuldig , wel¬

chen ein solches Schiksal , mitten unter den Pflichten , die
sie mit so vieler Ergebenheit erfüllen , bevorstehen kan» .
Ich trage Ihnen auf , dieses Schreiben der Armee bekannt

zu machen , und es durch einen Parlamenlär dem Gene¬

ralmajor des Kaisers Napoleo » zuzuschicken. Molkersdorf ,
den 25 . Mai 1809 . — Unter ; . Franz .
. Sobald der Kaiser diesen Tagsbrfehl erfuhr , befahl er ,
den Fürsten von Cvlloredo , Fürsten von Metternich , di«

Grafen Pergen und Harbeck zu arretiren , und sie nach
Frankreich zu führen , um für daS Leben der General «
Durosnel . und Fouler zu haften . Der Major - General

sandtg. g» den Chef des GeneralstaabS der östreichischen
Armee folgende « Schreiben : Schönbrunn , den ü . Juny

1809 . Mein Herr ! Se Majestät hat Nachricht von ei ?

« em TagSdefehl de« Kaiser « Franz , welcher die durch die
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egeS in seine Gewalt - geratbenm französ .

G nerale Durcsnel und Fouler für die Strafe verant -

woittich « klärt , die das Gesez und die Gerechtigkeit dem

H . Ehasteler wiederfahren lassen , welcher sich an die Spi¬

tze der Tyroler Insurgenten sezte , und 700 gefangene

Fr . nzcsm und 18 b,S ryoo Baiern erwürgen ließ ; ein

in der Geschichte unerhörte « Verbrechen , welche« eine

schrekliche Wiedervergeltung gegen 40 FeldmarschallS -Lieu-

tenant - , zä General - Major , mehr al« zoc > Obersten oder

Majors , 1200 Offiziers und 80 . 000 Soldaten , die un¬

sere Gefangene sind, hätte tewürken können , wenn nicht
Se . Maj . die Gefangenen als unter seiner Treue unter

seiner Ehre befindlich ansehe , und überdem nicht Beweise

gehabt hätte , daß die östreichis. Offiziere in Tyrol eben so
sehr darüber unwillig waren , al« wir .

Inzwischen befahl Se . Majestät , den Fürsten von Col -

loredo , Fürsten Metternich , den Grafen Friedrich von

Harbeck und den Grafen von Pergen zu verhaften , und

nach Frankreich zu führen , um für daS durch den Tags -

Befehl Ihre « Souverain « bedrohte Leben der Generale
Durosnet und Fouler zu haften . Diese Offiziere können

sterben, mein Herr aber nicht ungerächt ; die Rache wird

auf keine Gefangenen fallen , aber auf die Verwandte de¬
rer » welche ihren Tod ankefahle « .

Was H. Ehasteler betrifft, so befindet er sich noch nicht
in der Gewalt der Armer ; sobald er aber arretirt wird ,
so können Sie darauf rechnen , daß sein Prozeß eingelei-

tet , und er vor eine Militair - Kommission geführt wer¬
den wird .

Ich bitte Ew . Exzellenz rk. — Der Major - General

(Unter ; . ) Alexander .
Die Stadt Wien und da « Korp « der Stände von

Nirder - Oestreich flehten die Gnade Sr . Majestät an , und
taten , daß fit «ine Deputation an den Kaiser Franz schi¬
cken dürften » um da« unvernünftige Verfahren in Hin¬
sicht der Generale Durosnel und Fouler zu zeigen , um

vorzustellen , daß Ehasteler nicht verdammt , nicht arretirt

sondern blos vor die Tribunale beschieden sey , daß die Vä¬

ter, Weiber , Kinder und das Eigenthum der östreichischen
Generals in den Händen der Franzosen wären , und die

französ. Armee entschlossen sey , fall« man sich an einem

einzigen Gefangenen vergriffe , ein Beispiel zu statniren ,

welches der Nachwelt lang « ,' m Andenken bleiben würde .
— Die Achtung , welche Se . Maj . für die guten Einwoh¬
ner Wien « und das Korps der Stände hat , bewog sie ,
diese Bitte zu bewilligen ; sie autorisirke die HH . von
Colloredo , Metternich , Pergen und Harbeck , in Wien zu
bleiben , und die Deputation , nach dem Hauptquartier de«

östreich. Kaisers abzureisen .

Diese Deputation ist wieder zurük . Kaiser Franz ant¬
wortete auf ihre Vorstellung , ec wisse » ach s von der Er¬

mordung der französ . Gefangenen in Tyrol ; er nähme
Theil an den Leiden der Hauptstadt und der Provinzen ,
seine Minister halten ihn hintecgangen ec . Die Dcputir -
ten bemerkten , daß alle vernünf . ige Menschen mit Kum¬
mer die Existenz dieser Handvoll unruhiger Köpfe sähen , die
durch die Schritte , wozu sie liethen , durch die Proklama¬
tionen , Tag - befehle rc . , welche sie veranlaßten , nur di«
Leidenschaften und den Haß zu nähren , den Feind , wel¬

cher Herr von Kroatien , Crain , Kärnthea , Steiermark ,
Ober - und Unter - Orstreich , von der Hauptstadt de - Reichs
und einem7großen Theil Ungarns ist , zu erbittern such¬
ten ; sie bemerkten , daß die Gesinnungen de« Kaisers für
seine Unterlhmen ihn bewegen müßten , den Sieger viel¬

mehr zu besänftigen , als ihn aufzureitzen , und dem Kriege
den ihm bei civilisirten Völkern natürlichen Charakter zu
geben , weil jener Sieger die Leiden desselben auf die
Hälfte der Monarchie könnte Lasten mache« . Man sagt,
der Kaiser habe geantwortet , der größte Theil der Schrif -
ten , wovon die Deputaten reden wollte » , sey erdichtet ;
daß diejenigen , deren Existenz man nicht läugnete

'
, gemä¬

ßigter wären ; daß die Redakteurs , deren man sich bedien¬
te , übrigens franz . Kommis seycn ; und daß , wen « diese
Schriften unschikliche Sachen enthielten , man dieselbe nicht
eher inne würde , als bis daS Uebel geschehe« sey.

Diese .Antwort , welche im Publikum hcrumläuft ist
wahr ; wir haben darüber gar keine Bemerkung zu ma¬
chen. Man verkennt hier unmöglich England » Einfluß ^
denn jene kleine Anzahl Vaterl -indi Verkärher ist sicher¬
lich von dieser Macht besoldet.

Als diese Deputitte durch Ofen passirten , sahen sie di«
Kaiserin ; einige Tage nachher reiSte sie von da ab . Sie
fanden dieselbe verändert , ganz niedergebcugt dmch daS ih¬
rem Haus « drohende Unglkk . Die Stimmung der Ms -
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narchie iß für die ^Familie dieser Prinzesfln Lusserst un¬

günstig . Diese Familie war es , weiche den Krieg erregte .
Die Erzherzoge Palatin und Rainer sind die einzigen öst-

reichischen Prinzen , die auf der Erhaltung d «S Friedens
bestunden .

Die Kaiserin war weit en ftrnt , die vergangenen Ereig -

r sse vorherzusehcn ; sie hat viel ' geweint ; sie zeigte sich
äußerst erschlichen über den dickten , die Zukunft versch 'eirin -
den Nebel ; sie beschwur die Deputirl . n , beim Kaiser Franz

zu Gunsten des Friedens zu reden . Die Deputaten er¬

zählten , des Erzherzogs Maximilian Aufführung habe miS -

sillen , und er sei vom Oestreichischen Kaiser in daS In¬
nere von Ungarn geschikt.

Polen .
Warschau , vom 19 . Juny .

Der Fürst Ponialcwski hat uunmedr das Oberkom¬
mando über «inen Theil der ruffischen Truppen überncm -
men Dcr 8 Tagen hat sich der General Suwarew mit
ihm vcre -nigt . Am 14 . d. vereinigte sich auch die russi¬
sche Kolonne unter tem Genera ! Lewis mit dem Divi¬
sions - General Zajonczck bei Pulawy und mit dem ltjlern
der Divisions - General DembrowSki .

' Frankreich .
Pari « , vom ) o . Juny .

Man kehauplet , die englische Flotte im baltischen Meere
habe die Absicht , die schwedisch « Flotte zu zerstören , wie
ti - dänische zersiört werden ist , aus Furcht , sie möchte
sich mit der russische -: vereinigen ; so wie auch sich von der
Insel Gcrbland zu bemeistein s Der Prinz vcn Oranien
ist in östreichische Dienste getestet, . ,

Schweden .
Stockholm , vom I . Juny .

Am 26 . Mai ist laut Rapport vcn dem die schwedische
Armee in Westlvtln konmiendirenden General von Döbeln
eine Konvenlicn zwi-'chen chm und dem rvssilchen Obersten
Berlice abgeschlossen worden , der zufolge .die russisch«»
Truppen die Stobt Umea om i . Juny besetzen und die
Schweden ganz WeDottn räumen sollten .

England .
Lenden , rem 17 . Juny .

( über Frankreich .)
Eine beträchtliche Erpediticn , die der Eenerallieutenant

Hope en Eh »s kommandiren soll , wird mit der größten
Thät ^ krit ausgerüstet . — Die General Brigadier , C aw -

fucd, . Machod und M -ceann e - warten zu PortSmcukh den

Augeirblik , wo sie sich nach Portugal zu der Armee des
GrnetakS Beresford einlch-ffen können , bi , aber mehr
Soldaten als Generäle nötbig hat . — Die russische Flotte

ist von Eronstadt ausgesegclt . um die Landung em ?r gros¬

sen Anzahl zu Abo versammelter Truppen in Schweden

zu decken . Stockholm ist in Gefchr , wenn ihm die engl .
Florte in der Ost - See nickt dadurch zu Hilfe kommt , daß
sie sich zwilchen de» Aland Inseln und dirser Stadt vor
Anker legt Es scheint , Rußland billigt die Operationen !
des schwedischen Reichstag - nicht - 1

Nachricht
an die Mitglieder des Museums .

ES bat sich ein f -lsche« Gerücht verbreitet , als ob Demoiselk -Welsch am nächsten Freitag , ein Konzert im Sialr
des Museums geben werde . Die Kommisson macht
also zum Ueberfluß bekannt , daß der Ftkilag zur Gesell¬
schaft bestimmt sey und bleib».

Earl » ruhe . f Theater -Anzeige .) Sonntags , den
Y. July : (Zum «lstenwoN Dre Jungfrau vv «
Orleans , eine romantische Tragödie in ü Aufzügen ,von Schiller .

Todes - Anzeige .
Wir ertheil - n allen unfern Frcunven und Verwandten

die schmerzliche Nachricht , daß unsere thuerste vielgeliebte
Mutter , Magdalena Schick , gebch - ne Eberl « , nacheinem zwöchigen Kranken - Bette an eine - Entkräftung , de»
z . July , AbendS 1/2 8 Uhr , in eine brssere Welt überge «
schlummert sey . Uederzerigt von aller Theiln .ckme vertil -
ten wir uns jede Kondolenz , und bitte nur um Fortsetzungdcr der Seligen erwiesenen Freundschaft und Gewogenheit .

Rastadt , den 4 . July 18 9 -
Alvy « Schick ,

Professor am Großherzogl . Lycävm dahirr ,
mit seinen 5 Geschwisterlen ,

Joseph -
Franz ^
-kaver j Schick »
Magdalena -
Eiisabelha j

Earls ruhe . Logis . ) Bei Earl Braunwarth sinh
drei Zimmer , Küche , Keller , Holzremis zu verle -hen unjz
auk den 2Z July zu beziehen . Ferner : zwei Zimmer für
ledige Herren , welche ebenfalls auf den 2Z . bewohnt wer» -
den können . 1

Earlsruhe . ( LogiS . 1 In der neuen Herrcngass, ,
beim Brckermrister Glaßner , ist die mittlere Mage bis den '

2Z July zu vecmicthen , bestehend in 4 Piecen , worunter
z tapezirk sind , samt Küche , Kell r , Waschhaus , Holz » z
Remis und andern Bequemlichkeiten . .

Earlsruhe . iLogis . ) Bis auf den gz . July ,
sind Zwei Loqi« , eines von 5 Ammer und Küche, das am- k

«re mit 6 Zimmer und Küche , beide im tuen Stock mit 8
denen dazu gehörigen Bequemlichkeiten zu verlehnen . DaS
Zrilungs - Komplott Nro , 4 - . gidt Auskunft .
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